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Referentinnen und Referenten

Bruchmann, Dr. Gaby 
Referatsleiterin, LWL-Koordinationsstelle Sucht, Münster

Stefanie Leers  
Lehrkraft für besondere Aufgaben, Technische Hochschule 
Köln, Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften,  
Institut für Geschlechterstudien, Köln

Nickel, Holger
Dipl. Sozialarbeiter, System. Therapeut/Familientherapeut, 
Supervisor i.A., Blaukreuz-Zentrum Lippe, Bad Salzuflen

Noack, Inka 
Psychologin, Sängerin und Schauspielerin in freier Praxis,  
Bielefeld

Rumpf, PD Dr. Hans-Jürgen  
Leitender Psychologe Suchtforschung,  
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Lübeck

Schmitz-Remberg, Tanja M.A.
Dipl. Sozialpädagogin und Groupworkerin,
LWL-Koordinationsstelle Sucht,
Projektkoordinatorin QuaSiE, Münster

Stenzel, Heidrun 
Lehrkraft für besondere Aufgaben, Technische Hochschule 
Köln, Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften,  
Institut für Geschlechterstudien, Köln

Gruppenarbeit in der 
Suchthilfe

Dynamiken – Muster –  
Strategien

35. Jahrestagung der
LWL-Koordinationsstelle Sucht

15. November 2017
Münster
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15. November 2017

Tagungsort
LWL-Landeshaus
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48145 Münster

Teilnehmerbeitrag
65,00 Euro / 25,00 Euro für Studierende 
und Arbeitslose. Der Teilnehmerbeitrag wird 
nach Rechnungserhalt sofort fällig. 

Zielgruppe
Fachkräfte, Leitungen und Trägervertreter/
innen aus den ambulanten und stationären  
Arbeitsfeldern der Drogen- und Suchthilfe, 
dem Gesundheitswesen, der Justiz und aus  
angrenzenden Arbeitsfeldern. 

Anmeldung
Anmeldung per Postkarte bis  
01.11.2017 (Anmeldeschluss)
Vor Veranstaltungsbeginn erhalten Sie  
eine Teilnahmezusage inkl. Rechnung  
mit allen notwendigen Informationen. 

Kontakt
Alexandra Vogelsang   
Tel: 0251 591-3838, E-Mail: alexandra.vogelsang@lwl.org

Jörg Körner   
Tel: 0251 591-5538, E-Mail: joerg.koerner@lwl.org



Programm Mittwoch, 15.11.2017

09:30 Uhr Anmeldung / Stehkaffee

10:00 Uhr Begrüßung 
Gaby Bruchmann 

10:15 Uhr  „Über-Leben in Gruppen“ –  
Entwicklungs linien in der Sozialen  
Arbeit in und mit Gruppen 
Heidrun Stenzel

11:15 Uhr Pause 

11:30 Uhr  Zu den Herausforderungen und  
zur Wirksamkeit in der (sozial - 
thera peutischen) Gruppenarbeit  
Stefanie Leers

12:30 Uhr Mittagspause  

13:30 Uhr Foren I (Impulsvortrag und Diskussion) 

 F 1 – Motivational Interviewing in  
unmotivierten / ambivalenten Gruppen  
Hans-Jürgen Rumpf 

F 2 – Intervision – mit Gruppe  
Kon likte lösen 
Holger Nickel

F 3 – Arbeiten in geschlossenen und  
offenen Gruppen 
Tanja Schmitz-Remberg

F 4 – Körpersprache in Gruppen 
Inka Noack  

15:00 Uhr Pause 

15:15 Uhr Foren II (Impulsvortrag und Diskussion) 

 F 1 – Motivational Interviewing in  
unmotivierten / ambivalenten Gruppen  
Hans-Jürgen Rumpf   

F 2 – Intervision – mit Gruppe  
Kon likte lösen 
Holger Nickel

F 3 – Arbeiten in geschlossenen und  
offenen Gruppen 
Tanja Schmitz-Remberg

F 4 – Körpersprache in Gruppen 
Inka Noack

16:45 Uhr Ende 
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VORWORT

Suchtarbeit und -prävention finden häufig in und mit  
Gruppen statt. Diese Gruppen sind unterschiedlichster Art: 
kurzfristig, langfristig, freiwillig, verpflichtend, psychoedu-
kativ, freizeit orientiert, inhaltslastig, projektorientiert u.v.m. 
Doch allen Angeboten ist gemeinsam, dass sie Phänomenen 
und Komplexitäten begegnen, die spezifisch für Gruppen 
sind. Gruppen haben dabei ihre eigenen Dynamiken, Muster 
und Strategien. Diese gilt es auch im Arbeitsfeld der Sucht-
hilfe zu berücksichtigen. 

Vor wenigen Jahren haben wir hierzu das Fortbildungsange-
bot „Arbeit mit Gruppen zwischen Frust, Lust und Sucht“ in 
unser Programm aufgenommen. Die positiven Rückmeldun-
gen und die Nachfrage haben zu einem Aufbaukurs und nun 
auch zu einer berufsbegleitenden Weiterbildung geführt. Die-
se Resonanz war für uns Grund genug, sich einmal ausgiebig 
mit der historischen Entwicklung der (sozialen) Gruppenarbeit 
zu beschäftigen und der Frage: „Was wirkt in Gruppen?“ 
nachzugehen. Genau diesem spezifischen Thema wollen wir 
uns mit der 35. Jahrestagung der LWL-Koordinationsstelle 
Sucht widmen. Neben der theoretischen Betrachtung können 
Sie sich in den Arbeitsgruppen dem Thema auch praktisch 
nähern. Wir hoffen, dass wir auch Ihr Interesse am Thema 
geweckt haben und würden uns sehr freuen, Sie in Münster 
begrüßen zu dürfen. 

Birgit Westers Dr. Gaby Bruchmann
Landesrätin Referatsleiterin 
LWL-Landesjugendamt,  LWL-Koordinationsstelle Sucht 
Schulen und Koordinations- 
stelle Sucht 



Landschaftsverband Westfalen-Lippe
LWL-Koordinationsstelle Sucht
Zentrales Fortbildungsbüro 

48133 Münster  

             An

meldung
Anmeldung

Name, Vorname

Beruf

Dienststelle/Organisation

Adresse der Dienststelle

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Anmeldung

Zur 35. Jahrestagung der LWL-Koordinationsstelle Sucht am 15.11.2017 in Münster melde ich mich verbindlich an. 

Ich interessiere mich für folgende zwei Foren (bitte ankreuzen):  

❑ F 1  Motivational Interviewing in unmotivierten / ambivalenten Gruppen 

❑ F 2  Intervision – mit Gruppe Konflikte lösen

❑ F 3  Arbeiten in geschlossenen und offenen Gruppen

❑ F 4 Körpersprache in Gruppen

Alternativ interessiert mich: ❑ F 1   ❑ F 2   ❑ F 3   ❑ F 4   

Ort, Datum Unterschrift

Bei einer Absage nach Ablauf der Anmeldefrist (01.11.2017) bleibt der Tagungsbeitrag fällig. Mir ist bekannt, dass meine Daten für die 
Tagungsorganisation gespeichert werden. Während der Veranstaltung werden Bildaufnahmen für die Öffentlichkeitsarbeit gemacht. Mit 
meiner Anmeldung erkläre ich mich mit der Veröffentlichung einverstanden. 

Veranstaltungsnummer: 17-20-41-02
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